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Einziges Chor-Duett im „Festival der jungen Chöre“: „Notabene“ (Gerstetten) und „Born to sing“ (Steinheim) beim beschwingten afrikanischen Traditional „Mamaliye“. Foto: räp

Mit Fernbedienung und „Queen“-Kult-Hit
Elf abwechslungsreiche gesangliche Einblicke beim „Festival der jungen Chöre“ in Hermaringen

HERMARINGEN. So spannend,
vielseitig und kurzweilig kann
Chorgesang sein: Was die elf
beim „Festival der jungen
Chöre“ am Samstagabend teil-
nehmenden Gesangsgruppen
darboten, machte in der voll-
besetzten Güssenhalle schlicht
und einfach Spaß.

KLAUS DAMMANN

Zum siebten Mal ging diese Ver-
anstaltung im Bezirk Heidenheim
des Eugen-Jaekle-Sängergaus
jetzt über die Bühne. Ausrichter
war diesmal der Gesangverein
Hermaringen, dessen junger Chor
„Voices & Fun“ heuer sein zehn-
jähriges Bestehen feiert. „Junger
Chor“ steht dabei in Hermarin-
gen wie auch bei den meisten
anderen mitwirkenden Singge-
meinschaften nicht für das Alter
der Aktiven, sondern für das ein-
studierte Repertoire. So zeigten
alle Beteiligten innerhalb des fast
dreistündigen Programms, dass
es neben dem „Brunnen vor dem
Tore“ im Chorgesang Raum gibt
für moderne Stücke und moder-
ne Arrangements von Klassikern.

Rainer Grundler, Vorsitzender
des gastgebenden Gesangvereins
und Bezirksvorsitzender im Gau,
kündigte in seiner Einleitung

„altbekannte Chöre und neue
Gesichter“ an. Ein nahezu perfek-
ter organisatorischer Ablauf sorg-
te für einen reibungslosen Aufzug
bzw. Abgang der aktiven Herren
und Damen. Jeweils rund 15
Bühnen-Minuten standen dem
einzelnen Chor zur Verfügung.

Einen ersten trefflichen Ein-
druck, welche Spannweite ein
„junger Chor“ bieten kann,
brachte der „Halbachte-Chor“
(Leitung: Kerstin Faisst) des Ge-
sangvereins Eintracht Sontheim/
Stubental zu Gehör. Da ging
„Barbara Ann“ von den „Beach
Boys“ problemlos zusammen mit
dem „Kleinen grünen Kaktus“ der
„Comedian Harmonists“ – beides
Stücke, bei denen ja schon die
Originalinterpreten mit Chorsät-
zen arbeiteten.

Die Repertoire-Veränderung,
wie sie bei den „jungen Chören“
zum Ausdruck kommt, zeigt sich
neben dem Aufnehmen anderer
Liedformen ebenso deutlich in
der Rhythmus-Betonung der Lie-
der und im Verwenden von
Fremdsprachen – vor allem des
Englischen. „Notabene“ (Leitung:
Kristin Geissler) vom Gerstetter
Gesangverein trug dem Rech-
nung, hatte aber mit Brahms
„Wiegenlied“ auch einen Klassi-
ker im Programm, dem die Sän-
ger zeitgemäß arrangiert gerecht

wurden. Und afrikanisch-exotisch
fiel mit „Mamaliye“ das einzige
Chor-Duett des Abends aus. Hier
traf man mit der von derselben
Chorleiterin betreuten Gruppe
„Born to sing“ aus Steinheim auf-
einander. Das Stück begeisterte
sichtlich die Sänger und am Ap-
plaus hörbar ebenso das Publi-
kum.

Solo setzten die Steinheimer
die ungewöhnlichen Klänge aus
Afrika fort, griffen aber auch eher
schon wieder klassisch Hubert
von Goiserns „Weit, weit weg“
auf. Nicht minder exotisch stie-
gen die „Happy Soul Singers“
(Leitung: Sigrid Schoffers) vom
Sängerbund Hürben ein, nahmen
sich dann aber fröhlich und kla-
vierbegleitet auch zweier bekann-
ter „Abba“-Pop-Hits an.

Für einen unterhaltsamen Hö-
hepunkt sorgten die Herren und
Damen von „Come & Sing“ (Lei-
tung: Yvonne Zein) von der Lie-
derlust Sachsenhausen. Sie stell-
ten den entsprechend ihrer Ini-
tialen „CSLS 2010“ genannten
„fernbedienbaren Chor“ vor. Zu
„What a wonderful world“ spiel-
ten sie geistreich und mit viel
Witz mit den Möglichkeiten von
Play-, Stop- und Stummschal-
tungsfunktion, präsentierten ver-
änderte Tongeschlechter (in Moll:
„What an ungrateful world“) und

verschiedene „Sonderfunktio-
nen“. Die Zuhörer lohnten es mit
großem Beifall.

Ebenso flott inszenierte sich
„People in motion“ (Leitung: Ola
Pukowics-Arnold) vom Lieder-
kranz Heldenfingen. „La Bamba“
wie auch der „Kriminal-Tango“
wurden geradezu als Show umge-
setzt, textlich aber auch mit Frei-
heiten gestaltet. Das Publikum
wusste diesen humorvollen Auf-
tritt zu schätzen.

Getragener und eine Spur kon-
servativer fielen die Darbietun-
gen des „Jungen Chors“ (Leitung:
Karin Dortenthon) vom Lieder-
kranz Dischingen und von „Can-
tabile“ (Leitung: Ulrich Meier)
vom Liederkranz Giengen aus.
Aber auch hier waren mit einem
schwedischen Stück, dem immer
wieder in den Charts stehenden
„Lion sleeps tonight“ oder einer
ganz ohne Text intonierten „Fan-
fare“ ungewöhnlichere Werke auf
stimmgewaltige Art zu hören.

Es folgten die beiden vom Al-
tersdurchschnitt her wohl jüngs-
ten der „jungen Chöre“ – beides
Gruppen mit reiner Frauenbeset-
zung: der „Sonnagrabr-Chor Flei-
na“ (Leitung: Alfred Schauz) vom
Sängerkranz Fleinheim und der
„Junge Chor“ (Leitung: Elvira
Foitl) der Sängereintracht Sont-
heim. Beide Gruppen strahlten

die Freude am Chorgesang aus
und erfreuten die Zuhörer mit
einem poppigen Programm, das
von „Roxette“ bis zu „Sister Act“
reichte – eine erneute Demons-
tration des Abwechlungsreich-
tums im modernen Chorgesang.

Und schließlich der Auftritt der
Hermaringer Gastgeber „Voices &
Fun“ (Leitung: Sabine Seidl). Als
die Sänger den Kult-Titel „Bohe-
mian Rhapsody“ von „Queen“
packend darboten, hatten sie den
Saal voll im Griff. Ein Höhepunkt,
der mit dem letzten programm-
gemäßen Titel „Solang man Träu-
me noch leben kann“ von der
Gruppe „Münchner Freiheit“
nicht zu toppen war. Riesenapp-
laus und eine Zugabe beschlos-
sen dann die Auftritte.

Zu Ende ging ein kurzweiliger
Abend, der aufzeigte, wie sich er-
folgreich dem vielfach von den
Gesangvereinen beklagten Mit-
gliederschwund begegnen lässt:
mit Aufgeschlossenheit für aktu-
elle und zeitgenössische Stücke,
mit moderner, frischer und un-
terhaltsamer Darbietung. So kön-
nen nicht nur die Sänger gehal-
ten oder gar zahlenmäßig aufge-
stockt werden, sondern auch
neue Publikumskreise erschlos-
sen werden, die zuvor vielleicht
wenig Interesse am Chorgesang
hatten.

Vertreter von Gerstetter Vereinen senkten gestern am Volkstrauertag ihre Fahnen vor dem Ehrenmal für
die Gefallenen der beiden Weltkriege. Foto: bi

Gedenken an die Gefallenen der Weltkriege
Kranzniederlegung zum Volkstrauertag gestern in Gerstetten

GERSTETTEN. Allerorten im
Landkreis Heidenheim – so
auch in Gerstetten – wurde
gestern am Volkstrauertag der
Gefallenen der Weltkriege ge-
dacht.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst versammelte sich in Ger-
stetten gestern Morgen im Hof
der Michaelskirche eine große
Trauergemeinde am Ehrenmal
und gedachte der Gefallenen bei-
der Weltkriege.

Georg Eckhardt, der Vorsitzen-
de der VdK-Ortsgruppe, erinner-
te in seiner Ansprache daran,
dass die Tradition des Volkstrau-
ertags älter sei als die Bundes-
republik Deutschland. Der Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge habe sie am Ende des
Ersten Weltkrieges ins Leben ge-
rufen.

Die Hoffnung auf einen im-
merwährenden Frieden sei aber
damals nicht erfüllt worden. 20
Jahre später bereits habe der
Zweite Weltkrieg begonnen, in
dem 50 Millionen Menschen auf
vier Kontinenten ihr Leben las-
sen mussten.

Die Erinnerung an dieses dun-
kelste Kapitel der Geschichte gel-
te es wach zu halten, meinte Eck-
hardt.

In sein Gedenken an die Gefal-
lenen schloss der Gerstetter VdK-
Vorsitzende auch die 44 deut-
schen Soldaten ein, die am Hin-
dukusch gestorben sind. Der
Frieden bleibe anfällig und müs-
se immer wieder aufs Neue her-
gestellt und gesichert werden,
stellte er fest.

Eine Abordnung des VdK und
der Bundeswehr mit Bürgermeis-
ter Roland Polaschek an der Spit-
ze legte einen Kranz am Ehrenmal
nieder, die Fahnenträger dreier

Gerstetter Vereine senkten ihre
Embleme, während der Musikver-
ein das „Lied vom guten Kamera-
den“ anstimmte. Auch die Chor-
gemeinschaft „Notabene“ berei-

cherte die Feier mit ihren Lied-
vorträgen. Das abschließende
Bittgebet sprach die Gemeinde-
referentin der katholischen Kir-
chengemeinde, Ulrike Rot. bi

Vortrag über
Internetzugang

GERSTETTEN. Ein Informations-
vortrag zum Thema „Internet?
Auch bei Ihnen!“ findet am
Dienstag, 23. November, um 19
Uhr im Seniorenheim, Goethe-
straße 8, statt. Veranstalter sind
der Ortsseniorenrat und die Mit-
arbeiter der PC-Gruppe, die wö-
chentlich immer dienstags ihre
PC- und Internet-Sprechstunden
abhalten. Referent Andy Wiet-
schorke kann aus seiner umfang-
reichen Praxiserfahrung vielerlei
Informationen liefern. So soll es
u. a. um Angebote im Bereich DSL
sowie dem neuem LTE-Netz ge-
hen. Auch Bewohner von Ort-
schaften, die bislang keinen Inter-
netzugang haben, könnten in Zu-
kunft mit DSL-Geschwindigkeit
ins Internet gehen. Eine Diskus-
sion schließt sich an.

GEMEINDERAT

Straßen-Namen
beschlossen
GERSTETTEN. Die neue Straße
im Gewerbegebiet Wasserloch hat
nun einen Namen: Carl-Benz-
Straße. Das hat der Gemeinderat
in seiner öffentlichen Sitzung am
Mittwoch beschlossen. Damit
reiht sie sich in die Riege der um-
liegenden Straßen ein, die eben-
falls die Namen bekannter Wis-
senschaftler, Ingenieure und Er-
finder tragen. Dagegen sprach
sich mitunter Artur Kary (KWG)
aus. Er empfand das Sträßchen
für einen großen Namen wie Carl
Benz zu klein. Auch Gerd Eckhard
(ÖDP) war nicht mit dem Vor-
schlag der Verwaltung zufrieden
und schlug vor, die Straße nach
der Kernphysikerin Lise Meitner
zu benennen. Bei vier Gegenstim-
men stimmte der Gemeinderat
aber doch für den Vorschlag der
Verwaltung.

*Elisabeth Dauner (FWV) kam auf
ein Problem am Schulzentrum an
der Forststraße zu sprechen. Ju-
gendliche würden sich immer
wieder zu später Stunde auf dem
Schulhof aufhalten. Nachbarn
hätten sich bereits wegen des
Lärms beschwert, immer wieder
komme es auch zu Vandalismus.
Rudolf Stang, dem Leiter des Ord-
nungsamtes, sind die Klagen be-
reits bekannt. „Wir haben mittler-
weile am Gebäude Kameras in-
stalliert“, so Stang. An den Stellen,
die von der Überwachung abge-
deckt werden, komme es auch
nicht mehr zu Vandalismus. Dafür
verlagere sich das Problem auf
andere Ecken des Areals. „Die
Polizei kann nur begrenzt Streife
fahren und ein privates Sicher-
heitsunternehmen würde uns ei-
nige Tausend Euro im Monat kos-
ten“, gab Stang zu bedenken. Was
sich aber positiv entwickelt habe,
sei das Jugendcafé an der Karl-
straße. Es werde sehr gut ange-
nommen.

*Etwas Kritik übte Silke Schock
(KWG) daran, wie das Austau-
schen von Wasseruhren in den
Haushalten gehandhabt wird.
„Die Mitarbeiter haben keinen
Ausweis, der bestätigt, dass sie
von der Gemeinde beauftragt
wurden“, so Schock. Bürgermeis-
ter Roland Polaschek versicherte,
dass man sich Seitens der Verwal-
tung darum kümmern werde.

*Mit dem Errichten der Pump-
werke für den Anschluss an das
Sammelklärwerk in Mergelstet-
ten entstehen künftig einige freie
Flächen im Bereich der Kläranla-
gen in Gerstetten und den Teil-
orten. Arthur Kary regte an, diese
Flächen für Grünsammelplätze
zu nutzen. Bürgermeister Roland
Polaschek erklärte, dass innerhalb
der Verwaltung schon länger über
die Einrichtung eines solchen
Platzes nachgedacht werde. Sei-
ner Meinung nach würde sich die
Heldenfinger Kläranlage mit ihrer
Lage direkt an der Landesstraße
1164 am besten dafür eignen.

*Durch die neuen Regelungen des
Personenstandsgesetzes musste
der Gemeinderat gestern die
Standesbeamten neu bestellen,
was auch einstimmig passierte:
Ruth Junginger und Matthias Egg-
stein bleiben demnach die Stan-
desbeamten für die Bezirke Ger-
stetten bzw. Gerstetten und Det-
tingen. Zu den Verhinderungsver-
tretern wurden Rudolf Stang und
Sigrid Greß-Bosch bestellt. Ro-
land Polaschek und Hans Maurer
sind zukünftig Eheschließungs-
standesbeamten. cw

Spielenachmittag
in Demmingen

DEMMINGEN. Zum geselligen
Brettspielnachmittag laden die
Begegnungsstätte „Arche“ mit An-
gelika Munz und Heidemarie Blö-
dorn und der „Treffpunkt Jakob“
mit Brunhilde Mühlberger und
Michaela Pappe am Mittwoch, 17.
November, um 14 Uhr ins Dorf-
haus nach Demmingen ein. Bei
Kaffee und hausgemachten Ku-
chen lässt sich ein gemütlicher
Spielenachmittag erleben. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Musikschule
besteht 40 Jahre

STEINHEIM. Im Ausblick auf die
Hauptversammlung des Förder-
vereins Freunde der Musikschule
am 19. November, 19 Uhr, im Die-
ter-Eisele-Saal, teilte Vorsitzender
Dr. Dieter Heitmann in seiner
Einladung an die Mitglieder
schriftlich mit, dass im kommen-
den Jahr die Musikschule ins
Schwabenalter kommt. Der 40.
Geburtstag werde mit einem Fest-
akt am 8. Mai 2011 groß gefeiert.

Sportlerehrung
in Steinheim

STEINHEIM. Die Ehrung der er-
folgreichen Steinheimer Sportler
durch die Gemeinde findet am
Freitag, 26. November, um 18 Uhr
im Dieter-Eisele-Saal der Musik-
schule statt. Für musikalische
Umrahmung sorgen die „Jazz
Stones“ unter Leitung von Thilo
Schimmele. Das sportliche Pro-
gramm gestaltet der TV Stein-
heim.


